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Bebauungsplan-Entwurf „In den Oberwiesen (Neufassun g und Erweiterung)“  
I. Änderung im Ortsbezirk Mußbach 
Sitzungsvorlage über die Abwägung der während der B eteiligung der Öffentlichkeit 
sowie der Beteiligung der Behörden und sonstigen Tr äger öffentlicher Belange gem. 
§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stell ungnahmen. 

 
Die Offenlage des Bebauungsplan-Entwurfs „In den Oberwiesen (Neufassung und 
Erweiterung)“ I. Änderung zur Beteiligung der Öffentlichkeit  gem. § 3 Abs. 2 BauGB im 
Zeitraum vom 17.11.2014 – 17.12.2014 wurde am 06.11.2014 im Amtsblatt der Stadt 
Neustadt an der Weinstraße (Jahrgang 2014/ Nr. 52) öffentlich bekannt gemacht. 
  
Seitens der Öffentlichkeit  wurde im Rahmen der Beteiligung von 
 

� Frau Bauer Elsa 

� Herr Frank Karl 

� Eheleute Kaiser Gabriele und Kurt 

� Herr Kesselring Lutz 

� Herr Völcker Wilfried 

� Herr Weber Rainer 

 

eine Stellungnahme mit Anregungen  abgegeben. 
 
 
 
Folgende Behörden bzw. Träger öffentlicher Belange  wurden mit dem Schreiben vom 
11.11.2014 um Stellungnahme bis 17.12.2014 gebeten. 
 

� Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, Außenstelle Schulaufsicht 

� Bauern- und Winzerverband RP-Süd 

� Behindertenvertretung der Stadt Neustadt an der Weinstraße 

� Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 
(BAIUDBw) 

� Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Region Mitte 

� Deutsche Post Real Estate Germany GmbH 

� Deutsche Telekom Technik GmbH, TINL Südwest, PTI 11 

� Deutscher Wetterdienst 

� Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Rheinpfalz, Abt. Landentwicklung, ländl. 
Bodenordnung 

� Eisenbahn-Bundesamt 

� ESN, Kaufmännische Abteilung 

� ESN, Technik 

� Finanzamt, Einheitswertstelle, Neustadt an der Weinstraße 

� Finanzamt, Bewertungsstelle, Neustadt an der Weinstraße 

� Forstamt Haardt, Landau 

� Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie, Speyer 

� Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesdenkmalpflege, Mainz 

� Geschäftsstelle des Vereins Naturpark Pfälzer Wald e.V., Lambrecht 

� Gewässerzweckverband Rehbach-Speyerbach, Ludwigshafen 

� Handwerkskammer der Pfalz, Kaiserslautern 



Bebauungsplan-Entwurf „In den Oberwiesen (Neufassung und Erweiterung)“   Seite 2 von 30 
I. Änderung – Abwägung  21.01.2015 

� Industrie- und Handelskammer für die Pfalz, Abt. Raumordnung, Ludwigshafen 

� Katholischer Pfarrverband, Neustadt an der Weinstraße 

� Kreisverwaltung Bad Dürkheim, Abt. Gesundheitsamt 

� Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung, Landau 

� Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz, Speyer 

� Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz 

� Pfalzwerke AG Netzservice Regionalnetz, Ludwigshafen 

� Polizeipräsidium Rheinpfalz, Neustadt an der Weinstraße 

� Protestantisches Verwaltungsamt, Neustadt an der Weinstraße 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung, 
Brandschutzdienststelle 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung, Untere 
Denkmalschutzbehörde 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Behinderte, Senioren und 
Betreuung 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Familie, Jugend und Soziales 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Gebäudemanagement 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Grünflächen 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Hauptabteilung, SG Feuer- und 
Zivilschutz 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere 
Naturschutzbehörde 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere 
Landwirtschaftsbehörde 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere 
Wasserbehörde 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Liegenschaften und 
Bauverwaltung, SG Liegenschaften 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Liegenschaften und 
Bauverwaltung, SG Bauverwaltung 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Schule und Sport 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Tiefbau 

� Stadtwerke Neustadt an der Weinstraße GmbH 

� Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Gewerbeaufsicht 

� Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Naturschutz 

� Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Raumordnung, Landesplanung 

� Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Wasser-, Abfallwirtschaft, Bodenschutz 

� Verband Region Rhein-Neckar, Mannheim 

� Vermessungs- und Katasteramt Rheinpfalz, Gutachterausschuss 

� Vermessungs- und Katasteramt Rheinpfalz,  Umlegungsausschuss 

� WEG, Wirtschaftsförderung 

� Wohnungsbaugesellschaft mbH, Neustadt an der Weinstraße 

� Zweckverband Schienenpersonennahverkehr, Kaiserslautern 

 

 
 
 
 
 



Bebauungsplan-Entwurf „In den Oberwiesen (Neufassung und Erweiterung)“   Seite 3 von 30 
I. Änderung – Abwägung  21.01.2015 

Folgende Behörden bzw. Träger öffentlicher Belange  haben im Rahmen der Beteiligung 
eine Stellungnahme abgegeben:  
 
mit Anregungen 
 

� Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 
(BAIUDBw) 

� Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Region Mitte 

� Deutsche Telekom Technik GmbH, TINL Südwest, PTI 11 

� Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie, Speyer 

� Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz, Speyer 

� Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Liegenschaften und 
Bauverwaltung, SG Bauverwaltung 

� Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Raumordnung, Landesplanung 

� Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Wasser-, Abfallwirtschaft, Bodenschutz 

 

ohne Anregungen   
 

� Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, Außenstelle Schulaufsicht 

� Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Rheinpfalz, Abt. Landentwicklung, ländl. 
Bodenordnung 

� Kreisverwaltung Bad Dürkheim, Abt. Gesundheitsamt 

� Vermessungs- und Katasteramt Rheinpfalz, Umlegungsausschuss 

 
Folgende Behörden und Träger öffentlicher Belange  haben keine Stellungnahme im 
Rahmen der Beteiligung abgegeben : 
 

� Bauern- und Winzerverband RP-Süd 

� Behindertenvertretung der Stadt Neustadt an der Weinstraße 

� Deutsche Post Real Estate Germany GmbH 

� Deutscher Wetterdienst 

� Eisenbahn-Bundesamt 

� ESN, Kaufmännische Abteilung 

� ESN, Technik 

� Finanzamt, Einheitswertstelle, Neustadt an der Weinstraße 

� Finanzamt, Bewertungsstelle, Neustadt an der Weinstraße 

� Forstamt Haardt, Landau 

� Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesdenkmalpflege, Mainz 

� Geschäftsstelle des Vereins Naturpark Pfälzer Wald e.V., Lambrecht 

� Gewässerzweckverband Rehbach-Speyerbach, Ludwigshafen 

� Handwerkskammer der Pfalz, Kaiserslautern 

� Industrie- und Handelskammer für die Pfalz, Abt. Raumordnung, Ludwigshafen 

� Katholischer Pfarrverband, Neustadt an der Weinstraße 

� Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung, Landau 

� Pfalzwerke AG Netzservice Regionalnetz, Ludwigshafen 

� Polizeipräsidium Rheinpfalz, Neustadt an der Weinstraße 

� Protestantisches Verwaltungsamt, Neustadt an der Weinstraße 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung 



Bebauungsplan-Entwurf „In den Oberwiesen (Neufassung und Erweiterung)“   Seite 4 von 30 
I. Änderung – Abwägung  21.01.2015 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung, 
Brandschutzdienststelle 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung, Untere 
Denkmalschutzbehörde 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Behinderte, Senioren und 
Betreuung 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Familie, Jugend und Soziales 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Gebäudemanagement 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Grünflächen 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Hauptabteilung, SG Feuer- und 
Zivilschutz 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere 
Naturschutzbehörde 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere 
Landwirtschaftsbehörde 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere 
Wasserbehörde 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Liegenschaften und 
Bauverwaltung, SG Liegenschaften 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Schule und Sport 

� Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Tiefbau 

� Stadtwerke Neustadt an der Weinstraße GmbH 

� Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Gewerbeaufsicht 

� Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Naturschutz 

� Verband Region Rhein-Neckar, Mannheim 

� Vermessungs- und Katasteramt Rheinpfalz, Gutachterausschuss 

� WEG, Wirtschaftsförderung 

� Wohnungsbaugesellschaft mbH, Neustadt an der Weinstraße 

� Zweckverband Schienenpersonennahverkehr, Kaiserslautern 
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Im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB sind folgende Anregungen von Seiten der Öffentlichkeit sowie der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange eingegangen. 
 

Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffent lichkeit Kommentierung Beschlussvorschlag 

Nr. 1 -  Bürger/in    

[…] 

 
[…] 
 

Die geplante Renaturierungsfläche des 
Mußbachs befindet sich bereits heute, mit 
Ausnahme der Bachparzelle in Gänze im 
Eigentum eines einzelnen 
Privateigentümers. Hieran wird durch die 
Festsetzungen des Bebauungsplans 
nichts verändert. Die Fläche soll auf 
Wunsch des Eigentümers nach wie vor 
nicht für die (breite) Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden. Im 
Nachgang zum Bebauungsplanverfahren 
soll im Zuge der Bachrenaturierung 
jedoch eine Zugangsmöglichkeit für die 
rückwärtigen Gärten geschaffen werden. 
Wie weit diese Zuwegung in das 
Plangebiet Richtung Osten hineinreichen 
wird, ist im Zuge der Ausführungsplanung 
zur Bachrenaturierung festzulegen. 
Insofern ist es nicht vorgesehen, die 
nördlich an das Plangebiet angrenzenden 
Grundstücke in ihrer Gesamtheit von 
Süden her zugänglich zu machen, auch 
weil die Grundstücke großteils über die 
Flurstücke südlich der Eberhardstraße 
erreichbar sind. Für die in Rede 
stehenden Flurstücke 80 und 80/2 soll 
zum derzeitigen Planungsstand ein 
Zugang gewährleistet werden, da diese im 
äußersten Nordwesten an das Plangebiet 
grenzen, wo zur Pflege der 
Renaturierungsfläche durch die öffentliche 
Hand ohnehin ein Zugang von der 
Neugasse aus angelegt werden soll. Im 
Übrigen wird auf die Bestimmungen des 

Die vorgebrachten 
Anregungen und 
Bedenken werden zur 
Kenntnis genommen, 
jedoch als unbegründet 
oder bereits berücksichtigt 
erachtet. Änderungen der 
Festsetzungen des 
Bebauungsplans sind nicht 
erforderlich. 
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§ 917 BGB zum Notwegerecht verwiesen. 

 
Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffent lichkeit Kommentierung Beschlussvorschlag 

Nr. 2 – Bürger/in   

 

Entsprechend der im Bebauungsplan 
festgesetzten Maßfestsetzungen können 
bauliche Anlagen in den Plangebietsteilen 
MD 1 und MD 2 eine maximale Firsthöhe 
von 157,50 m ü. NN erreichen. Bei einer 
bestehenden Geländehöhe von ca. 148 m 
ü. NN entspräche dies einer Firsthöhe 
von max. 9,50 m. Gemäß 
topographischer Aufnahme der 
Umgebung des Plangebiets, beläuft sich 
die Höhe des Dachfirstes des 
Hauptgebäudes der Eberhardstraße 13 
im nördlichen Bereich auf ca. 158,50 m ü. 
NN, was ca. einen Meter über der in den 
Plangebietsteilen MD 1 und MD 2 
maximal zulässigen Firsthöhe liegt. Die 
Neubebauung wird folglich auch bei 
Vollausnutzung der zulässigen Firsthöhe 
wahrnehmbar unter der bestehenden 
Firsthöhe des Hauptgebäudes der 
Eberhardstraße 13 liegen. 

Der wirksame Flächennutzungsplan der 
Stadt Neustadt an der Weinstraße enthält 
südlich des Mußbachs die Darstellung 
„Areale und Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Boden, Natur und Landschaft“ in 
Form einer „Maßnahmenfläche“. Im 
Bebauungsplan „In den Oberwiesen 
(Neufassung und Erweiterung)“, welcher 
hier seine I. Änderung erfährt, ist in 
diesem Bereich entsprechend eine ca. 
20 m Breite Fläche festgesetzt worden. 
Im Zuge der Planungen zur 
Renaturierung des Mußbachs wurde 

Die vorgebrachten 
Anregungen und Bedenken 
werden zur Kenntnis 
genommen, jedoch als 
unbegründet oder bereits 
berücksichtigt erachtet. 
Änderungen der 
Festsetzungen des 
Bebauungsplans sind nicht 
erforderlich. 
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diese Fläche im zur Rede stehenden 
Bebauungsplan-Änderungsentwurf 
angepasst. Die Fläche ist nun nicht mehr 
durchgängig 20 m breit, sondern 
entsprechend der Machbarkeitsstudie zur 
Renaturierung des Mußbachs im Bereich 
der drei festgesetzten Baufenster ca. 
15 m – 25 m. Dies gewährleistet, dass die 
Neubebauung in hinreichendem Abstand 
zur Bestandsbebauung errichtet wird. 

Eine Anpassung der maximal zulässigen 
Firsthöhen sowie der Baufenster ist 
folglich nicht vorgesehen. 

 

Die geplante Renaturierungsfläche des 
Mußbachs befindet sich bereits heute, mit 
Ausnahmen der Bachparzelle in Gänze 
im Eigentum eines einzelnen 
Privateigentümers. Hieran wird durch die 
Festsetzungen des Bebauungsplans 
nichts verändert. Die Fläche soll auf 
Wunsch des Eigentümers nach wie vor 
nicht für die (breite) Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden. Im 
Nachgang zum Bebauungsplanverfahren 
soll im Zuge der Bachrenaturierung 
jedoch eine Zugangsmöglichkeit für die 
rückwärtigen Gärten geschaffen werden. 
Wie weit diese Zuwegung in das 
Plangebiet von Westen Richtung Osten 
hineinreichen wird, wird bei der 
Ausführungsplanung zur 
Bachrenaturierung festgelegt. Letztlich  
muss die Zustimmung des 
Grundstückseigentümers eingeholt 
werden. 

 
 
 



Bebauungsplan-Entwurf „In den Oberwiesen (Neufassung und Erweiterung)“ I. Änderung        Seite 8 von 30 
Abwägung          18.03.2015 

Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffent lichkeit Kommentierung Beschlussvorschlag 

Nr. 3 – Bürger/in   

[…] 

 

 

Die Änderung des Bebauungsplans ist in 
keiner Weise zeitlich an das ca. dreizehn 
Jahre zurück liegende In-Kraft-Treten des 
Ur-Bebauungsplans gekoppelt. 
Bebauungspläne sind gem. § 1 Abs. 3 
BauGB „aufzustellen, sobald und soweit 
es für die städtebauliche Entwicklung und 
Ordnung erforderlich ist.“ Dies gilt gem. 
§ 1 Abs. 8 BauGB gleichsam für die 
Änderung von Bebauungsplänen. Die 
Erforderlichkeit für die Bebauungsplan-
Änderung ist in der zugehörigen 
Begründung dargelegt und stellt ca. 
dreizehn Jahre nach In-Kraft-Treten des 
Ur-Bebauungsplans keinen 
ungewöhnlichen Vorgang dar. 

 

Gemäß den Festsetzungen des nicht von 
der I. Änderung betroffenen Teils des 
Geltungsbereichs des Bebauungsplans 
„In den Oberwiesen (Neufassung und 
Erweiterung)“, sind entlang des 
Röhrweidenwegs östlich des Fuß- und 
Radwegs fünf Wohnbaugrundstücke 
vorgesehen. Auf Seite fünf der 
Offenlagebekanntmachung wurde das 
fünfte, östlichste Grundstück 
fälschlicherweise noch dem 
Geltungsbereich der Bebauungsplan-
Änderung zugerechnet. Alle fünf 
geplanten Wohnbaugrundstücke sind 
jedoch nicht Teil des Geltungsbereichs 
der I. Änderung des Bebauungsplans „In 
den Oberwiesen (Neufassung und 
Erweiterung)“. 

 

Die vorgebrachten 
Anregungen und Bedenken 
werden zur Kenntnis 
genommen, jedoch als 
unbegründet oder bereits 
berücksichtigt erachtet. 
Änderungen der 
Festsetzungen des 
Bebauungsplans sind nicht 
erforderlich. 
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Die im Bebauungsplan festgesetzte 
private Verkehrsfläche ist für die zu 
erwartenden Verkehre, insbesondere im 
Bezug auf mögliche Begegnungsfälle und 
die erforderliche Einsichtnahme in das 
Gelände hinreichend bemessen.  

 

Die bestehende Natursteinmauer befindet 
sich in privatem Eigentum. Somit obliegt 
auch die Entscheidung über deren 
Rückbau bereits heute dem Eigentümer. 
Hieran wird durch die Festsetzungen des 
Bebauungsplans nichts verändert. Der 
Rückbau der Natursteinmauer sowie der 
Betonrinne wird im Zuge der 
Ausführungsplanung der 
Renaturierungsmaßnahmen nochmals 
geprüft. Grundsätzlich ist dieser jedoch 
bereits aus heutiger Sicht angestrebt, da 
das Gewässer Mußbach gem. der 
bundes- bzw. landeswassergesetzlichen 
Vorgaben in „einen naturnahen Zustand“ 
zu versetzen ist. Hierzu zählt nicht nur 
das Gewässerbett selbst, sondern zählen 
auch die umliegenden Flächen. 

Entlang der nördlich des Mußbachs 
befindlichen Flurstücke sind gemäß 
Landesbauordnung Rheinland-Pfalz 
Einfriedungen bis zu einer Höhe von 2 m 
über Gelände grundsätzlich zulässig. Dies 
wird, auch mit Blick auf den status quo, 
als hinreichend erachtet, um dem 
Bedürfnis der Anwohner nach Lärm- und 
Sichtschutz gerecht zu werden.  

 

Bei Umsetzung der 
Renaturierungsmaßnahmen wird eine 
Modellierung des Geländes in der Art 
angestrebt, dass Überschwemmungen 
der nördlich gelegenen Grundstücke im 
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Regelfall vermieden werden und folglich 
eine Verbesserung im Vergleich zur 
derzeitigen Situation erreicht werden 
kann. Im Zuge der Ausführungsplanung 
zur Bachrenaturierung erfolgt 
diesbezüglich eine eingehende Prüfung. 

 

Der in der Stellungnahme zitierte Passus 
unter Ziffer 8.8 der Begründung zum 
Bebauungsplan ist in der Stellungnahme 
unvollständig wiedergegeben und lautet 
korrekt: „Typische Einfriedungen sind im 
Bebauungsplangebiet und dessen Umfeld 
nicht erkennbar (Holzzäune, 
Maschendrahtzäune, Mauern, Mauern mit 
aufgesetzten Metallzäunen), weswegen 
keine Beschränkung zulässiger 
Materialien erfolgt.“ Diese Aussage ist 
zutreffend. 

 

Die in der derzeitigen Planung für die 
Renaturierung des Mußbachs enthaltenen 
Flächen reichen bzgl. ihrer Größe aus, 
um ein hinreichendes Volumen zur 
Rückhaltung von Niederschlagswasser zu 
gewährleisten. Zudem sind die nördlich 
an den derzeitigen Bachverlauf 
angrenzenden Flurstücke teilweise mit 
Gebäuden bebaut und verfügen über eine 
Vielzahl weiterer Anlagen, wie 
Nebenanlagen, Mauern und Zäune. Hier 
bestünde die Erforderlichkeit zum 
Rückbau von Anlagen und zur 
Bereitstellung von Flächen diverser 
Privateigentümer, welcher als 
unverhältnismäßig erachtet wird. Des 
Weiteren stellen die Flächen im Bereich 
der gewachsenen dörflichen Struktur 
entlang der Eberhardstraße einige der 
wenigen privaten Freiflächen in Form von 
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[…] 
 

Hausgärten dar, welche gerade mit Blick 
auf zeitgemäße Wohnbedürfnisse 
erhalten bleiben sollen.  

Von einem (bauplanungsrechtlich) 
vorbereiteten Eingriff in diese Strukturen 
zur Ausweitung der Renaturierung des 
Mußbachs nach Norden, welche nicht 
zwingend erforderlich ist, sollte daher 
abgesehen werden. 

Die Rückführung des Mußbachs nach 
Norden soll soweit östlich wie möglich 
erfolgen, um einen möglichst langen 
Abschnitt des Mußbachs zu renaturieren. 
Dies wird im Zuge der 
Ausführungsplanung der 
Renaturierungsmaßnahmen eingehend 
geprüft, insbesondere bzgl. negativer 
Auswirkungen auf das Umfeld, wie z.B. 
eine Gefährdung der Standsicherheit/ 
Statik des denkmalgeschützten 
Gebäudes An der Eselshaut 15. Im 
Hinblick darauf wurde die frühere 
Rückführung als eine mögliche Variante 
in die Machbarkeitsstudie zur 
Renaturierung des Mußbachs 
aufgenommen und sollte daher auch 
darin belassen werden. 

 

Gemäß den Ergebnissen der 
artenschutzrechtlichen Prüfung zur 
Bebauungsplan-Änderung konnten 
innerhalb des Plangebiets keine 
Fortpflanzungs- oder Ruhestätten von 
Fledermäusen nachgewiesen werden. 
Fortpflanzungs- oder Ruhestätten 
außerhalb des Plangebiets werden von 
der Änderung des Bebauungsplans nicht 
negativ beeinflusst. Der 
Vorhabensbereich selbst kann von 
Fledermäusen grundsätzlich als 
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Nahrungshabitat genutzt werden, stellt 
aber insbesondere aufgrund der dort 
bestehenden Reb- und Rasenflächen 
keinen wesentlichen Nahrungsraum dar.  
Durch die Änderung des Bebauungsplans 
sind somit keine wesentlichen 
Beeinträchtigungen von Fledermausarten 
zu erwarten. 

 

Der als Baugebiet vorgesehene Teil des 
Plangebiets wurde entsprechend des 
Charakters der geplanten Nutzung als 
Dorfgebiet gem. § 5 BauNVO festgesetzt. 
Darin sind Schank- und 
Speisewirtschaften sowie Betriebe des 
Beherbergungsgewerbes grundsätzlich 
allgemein zulässig. Derartige Nutzungen 
sind folglich in einem Dorfgebiet typisch 
und dort grundsätzlich auch gewollt. Für 
eine Abweichung hiervon bietet auch eine 
im Umfeld bereits bestehende 
Speisewirtschaft keine Grundlage. 
Gerade mit Blick auf die Wahrung des 
Gebietscharakters eines Dorfgebiets gem. 
§ 5 Abs. 1 BauGB stellen gewerbliche 
Betriebe (wie z.B. Schank- und 
Speisewirtschaften) neben 
landwirtschaftlichen Betrieben und dem 
Wohnen eine der drei 
Hauptnutzungsarten eines Dorfgebiets 
dar, welche zwingend innerhalb des 
Dorfgebiets allgemein zulässig sein 
müssen. Die Zulässigkeit der genannten 
Nutzungen erscheint zudem der 
Fortentwicklung des Standorts unter 
Berücksichtigung heutiger 
Nutzungsansprüche der Winzerbetriebe 
zuträglich (Vinothek, Angebot von 
Speisen, Übernachtungsmöglichkeiten). 
Die Erforderlichkeit für (den 
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flächendeckenden)  Ausschluss von 
Betrieben des Beherbergungsgewerbes 
sowie Schank- und Speisewirtschaften ist 
im vorliegenden Einzelfall nicht 
ersichtlich. Die gebietliche 
Weiterentwicklung erfolgt zudem als 
Innenentwicklung, welche von der Stadt 
Neustadt an der Weinstraße bei der 
baulichen und sonstigen Entwicklung des 
Gemeindegebiets vorrangig behandelt 
wird und vermeidet so die Aussiedlung 
des Winzerbetriebs in den Außenbereich.  
Um eine potentielle negative 
Beeinflussung des unmittelbaren Umfelds 
jedoch bereits auf Grundlage des 
Bauplanungsrechts auszuschließen bzw. 
in erforderlichem Maße zu mindern, 
erfolgt gleichwohl die Beschränkung der 
in Rede stehenden Nutzungen auf die 
Dorfgebietsteile MD 2 und MD 3, weil die 
dortigen Flächen für die Entwicklung 
derartiger Nutzungen als hinreichend 
erachtet werden.  

Ein Nachweis bzgl. der Verfügbarkeit 
erforderlicher Stellplätze ist im 
Baugenehmigungsverfahren zu erbringen. 
Im Bebauungsplan sind Flächen, welche 
die Anlage von Stellplätzen zulassen, in 
hinreichendem Maße vorhanden. Dabei 
werden keine öffentlichen 
Stellplatzanlagen im Bebauungsplan 
festgesetzt, welche zusätzliche öffentliche  
Parksuchverkehre befürchten lassen. Die 
Nutzung der in Rede stehenden Flächen 
obliegt dem jeweiligen Eigentümer. 

Bei Umsetzung von Vorhaben auf 
Grundlage der Festsetzungen der 
Bebauungsplan-Änderung ist nicht mit 
einer wesentlichen Verschlechterung der 
verkehrlichen Situation zu rechnen. 
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Bei Umsetzung von Vorhaben auf 
Grundlage der Festsetzungen der 
Bebauungsplan-Änderung und deren 
Nutzung bzw. des Betriebs sind die 
gesetzlichen Grundlagen bzgl. auf das 
Umfeld einwirkender Schallimmissionen 
zu beachten. Auf Grundlage der 
Festsetzungen der Bebauungsplan-
Änderung wurden potentielle 
schalltechnische Auswirkungen auf das 
Umfeld abgeschätzt. Grundsätzlich ist 
nicht von negativen Beeinträchtigungen 
des Umfelds durch planbedingte 
Schallimmissionen auszugehen.  

 
 
Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffent lichkeit Kommentierung Beschlussvorschlag 

Nr. 4 – Bürger/in   

[…] Die Änderung des Bebauungsplans soll 
nicht nur die kurzfristig absehbaren 
Belange des Weinbaubetriebs 
berücksichtigen, sondern langfristig die 
Grundlage für eine Entwicklung am 
Standort sichern. Im Zuge der Aufstellung 
des Bebauungsplans wurde vom 
Grundstückseigentümer eine langfristige 
Ausbauplanung vorgelegt, welche neben 
der kurzfristig geplanten Vinothek und 
einem Maschinenunterstand auch weitere 
Flächen z.B. für Geräte, Etikettierung, 
Flaschenlager, Verkauf, Versand, Büro 
und betriebszugehörigem Wohnen 
beinhaltet. Diese Weiterentwicklung 
erfolgt als Innenentwicklung, welche von 
der Stadt Neustadt an der Weinstraße bei 
der baulichen und sonstigen Entwicklung 
des Gemeindegebiets vorrangig 
behandelt wird und vermeidet so die 
Aussiedlung des Winzerbetriebs in den 

Die vorgebrachten 
Anregungen und Bedenken 
werden zur Kenntnis 
genommen, jedoch als 
unbegründet oder bereits 
berücksichtigt erachtet. 
Änderungen der 
Festsetzungen des 
Bebauungsplans sind nicht 
erforderlich. 
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Außenbereich. 

Abweichungen zu den in den 
Erläuterungen zum Aufstellungsbeschluss 
der Bebauungsplan-Änderung getätigten 
Aussagen sind aufgrund der stetigen 
Fortentwicklung der Planung nicht 
unüblich. Das grundlegende Planungsziel, 
die Fortentwicklung des Weinbaubetriebs 
und eine adäquate Ausnutzung der 
Flächen im Sinne der Innenentwicklung 
bleiben dabei jedoch unverändert. 

Gemäß den Textlichen Festsetzungen 
des Bebauungsplan-Entwurfs unter Ziffer 
1.1 können in allen Gebietsteilen des 
Dorfgebiets „Wirtschaftsstellen land- und 
forstwirtschaftlicher Betriebe und die 
dazugehörigen Wohnungen und 
Wohngebäude“ entstehen. Sonstige 
Wohnungen, sprich nicht dem 
Betriebsgrundstück zugeordnete 
Wohnungen, sind lediglich in den 
Abschnitten MD 3 und MD 4, im Bereich 
des denkmalgeschützten Bauensembles, 
zulässig. Ein gebietsumgreifender 
Ausschluss von sonstigen 
Wohngebäuden ist gem. 
Rechtssprechung im Dorfgebiet 
unzulässig. Wohnungen können im Bezug 
auf das gesamte Dorfgebiet nur in einem 
Maße entstehen, in dem sie im Bezug auf 
den Gebietscharakter des Dorfgebiets 
gem. § 5 Abs. 1 BauNVO keine derart 
dominierende Rolle einnehmen, dass der 
Gebietscharakter nicht gewahrt bleibt. 
Dorfgebiete dienen der Unterbringung der 
Wirtschaftsstellen land- und 
forstwirtschaftlicher Betriebe, dem 
Wohnen und der Unterbringung von 
Gewerbegetrieben. Alle drei 
Hauptnutzungsarten müssen innerhalb 
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[…] 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

des Gesamtgebiets dauerhaft bestehen 
bzw. durch eine Neubebauung auf noch 
ungebauten Flächen realisierbar sein. 

 

Bei der Renaturierung des Mußbachs 
wird kein stehendes Gewässer in der Art 
eines Tümpels, Teichs o.ä. erzeugt, 
welches von Fischen aufgesucht wird. 
Der Mußbach bleibt unter naturnaher 
Veränderung seines Verlaufs als 
fließendes Gewässer erhalten. Erhebliche 
Geruchsbelästigungen sind diesbezüglich 
nicht zu erwarten. 

 

Im Rahmen der Genehmigungsplanung 
der Bachrenaturierung wird nach 
entsprechender Prüfung ggf. durch 
Maßnahmen wie Geländemodellierung 
oder Sicherheitsabstände sichergestellt, 
dass negative Beeinträchtigungen des 
Umfeldes vermieden werden. Eine durch 
die Bachrenaturierung bedingte 
Vernässung angrenzender Keller ist somit 
nicht zu befürchten. 

 

Gemäß den Textlichen Festsetzungen 
des Bebauungsplan-Entwurfs unter Ziffer 
5.2.1 ist die mit „A+M“ gekennzeichnete 
Fläche „ausschließlich für die 
Renaturierung des Mußbachs und für 
natur- und artenschutzrechtliche 
Ausgleichsmaßnahmen gem. Ziffern 5.2.2 
und 5.2.3 sowie für die Bewirtschaftung 
des Niederschlagswassers“ zu nutzen. 
Jedwede Maßnahmen sind dort nur für 
die Erfüllung dieser Zweckbestimmungen 
zulässig. Dieser Ausschluss beinhaltet 
auch die Nutzung der „A+M-Fläche“ als 
Abstellfläche für Reisemobile, als 
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Campingplatz o.ä. sowie deren Nutzung. 
Innerhalb der Dorfgebietsflächen ist eine 
Nutzung durch Camping- und 
Wochenendplätze ebenfalls unzulässig. 
Zur Definition wird hier i.d.R. § 1 der 
Landesverordnung über Camping- und 
Wochenendplätze Rheinland-Pfalz 
herangezogen. Dies bedeutet, dass z.B. 
das Abstellen und die Nutzung von drei 
oder mehr Wohnmobilen oder Zelten über 
einen bestimmten, nicht nur kurzen 
Zeitraum unzulässig ist. Eine 
vergleichbare gelegentliche Nutzung ist 
jedoch zulässig und wird als gebiets- und 
umfeldverträglich erachtet. Das bloße 
Abstellen von Wohnmobilen usw. ist im 
gesamten Dorfgebiet grundsätzlich 
zulässig, sofern die Stellplätze im Bezug 
auf das Gesamtgebiet keine erhebliche 
Dominanz entfalten und der 
Gebietscharakter des Dorfgebiets i.S.d. 
§ 5 Abs. 1 BauNVO gewahrt bleibt. 

 

Entsprechend der im Bebauungsplan 
festgesetzten Maßfestsetzungen können 
bauliche Anlagen in den Plangebietsteilen 
MD 1 und MD 2 eine maximale Firsthöhe 
von 157,50 m ü. NN erreichen. Bei einer 
bestehenden Geländehöhe von ca. 148 m 
ü. NN entspräche dies einer Firsthöhe 
von max. 9,50 m. Gemäß 
topographischer Aufnahme der 
Umgebung des Plangebiets, beläuft sich 
die Höhe des Dachfirstes des 
Hauptgebäudes der Neugasse 17 im 
nördlichen Bereich auf ca. 156,70 m ü. 
NN, im südlichen Bereich auf ca. 157,70 
m ü. NN, was ca. 0,80 m unter bzw. 0,20 
m über der in den Plangebietsteilen MD 1 
und MD 2 maximal zulässigen Firsthöhe 
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liegt. Die Neubebauung wird folglich auch 
bei Vollausnutzung der zulässigen 
Firsthöhe unter bzw. in vertretbarem 
Maße über der bestehenden Firsthöhe 
des Hauptgebäudes der Neugasse 17  
liegen. 

 

Die Festsetzungen der Bebauungsplan-
Änderung haben keine unmittelbare 
Auswirkung auf bestehende 
grundstücksbezogene öffentlich-rechtliche 
oder privatrechtliche Verpflichtungen bzw. 
Belastungen. 

 
Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffent lichkeit Kommentierung Beschlussvorschlag 

Nr. 5 – Bürger/in   
[…] 

 
[…] 

Gemäß der Machbarkeitsstudie zur 
Renaturierung des Mußbachs wird die in 
Rede stehende Fläche für die 
Renaturierung auch bei einer weiter 
östlich gelegenen Rückführung des 
Mußbachs in seinen derzeitigen Verlauf 
tatsächlich nicht zwingend benötigt. Auch 
bei der Variante der späteren 
Rückführung des Baches, soll im zur 
Rede stehenden Bereich eine 
Rückführung in die bestehende Rinne 
erfolgen. Daher kann ein entsprechender 
Abstand der „A+M-Fläche“ zur 
Bestandsbebauung gewährt werden. 

 

Eine geringe Erhöhung der maximal 
zulässigen Traufhöhe um 0,50 m im 
Plangebietsteil MD 2 wird nach Prüfung 
der beigefügten Unterlagen als verträglich 
erachtet. Die Erhöhung erfolgt gleichsam 
für den Plangebietseil MD 1. Die 
festgesetzten maximalen Firsthöhen 

Den vorgebrachten 
Anregungen bzgl. der 
Renaturierungsfläche und 
der zulässigen Traufhöhe 
wird entsprochen. Der 
vorgebrachten Anregung 
bzgl. der Einfriedung wird 
teilweise entsprochen. 
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bleiben unverändert.  

 

Die Festsetzungen bzgl. der Höhe und 
Beschaffenheit der Einfriedungen des 
bereits rechtswirksamen Bebauungsplans 
„In den Oberwiesen (Neufassung und 
Erweiterung)“ wurden unter 
Berücksichtigung heutiger Gesichtspunkte 
überprüft. Demnach erfolgt keine 
unveränderte Übernahme in die I. 
Änderung, sondern eine Anpassung der 
Festsetzungen. Im gesamten Plangebiet 
soll die maximale Höhe von Einfriedungen 
auf 2 m festgesetzt werden, da dies auf 
Grundlage des Ur-Bebauungsplans 
bereits heute in weiten Teilen des Gebiets 
möglich ist. Mauern und undurchsichtige 
Einfriedungen über 1,20 m sollen aus 
städtebaulichen Gesichtspunkten 
(massive Wirkung) unzulässig sein. Eine 
zusätzliche Erhöhung in Teilen des 
Plangebiets auf 2,30 m wird folglich als zu 
massiv erachtet. Der Erhalt bestehender 
Strukturen, welche die festgesetzten 
Maximalhöhen überschreiten, ist genauso 
zulässig wie deren Instandhaltung. 
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffent lichkeit Kommentierung Beschlussvorschlag 

Nr. 6 – Bürger/in   

[…] 

 
[…] 

 

Die geplante Renaturierungsfläche des 
Mußbachs befindet sich bereits heute, mit 
Ausnahme der Bachparzelle in Gänze im 
Eigentum eines einzelnen 
Privateigentümers. Hieran wird durch die 
Festsetzungen des Bebauungsplans 
nichts verändert. Die Fläche soll auf 
Wunsch des Eigentümers nach wie vor 
nicht für die (breite) Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden. Im 
Nachgang zum Bebauungsplanverfahren 
soll im Zuge der Bachrenaturierung 
jedoch eine Zugangsmöglichkeit für die 
rückwärtigen Gärten geschaffen werden. 
Wie weit diese Zuwegung in das 
Plangebiet Richtung Osten hineinreichen 
wird, wird im Zuge der 
Ausführungsplanung zur 
Bachrenaturierung festgelegt. Insofern ist 
es nicht vorgesehen die nördlich an das 
Plangebiet angrenzenden Grundstücke in 
ihrer Gesamtheit von Süden her 
zugänglich zu machen, auch weil die 
Grundstücke großteils über die Flurstücke 
südlich der Eberhardstraße erreichbar 
sind. 

Für das in Rede stehenden Flurstück 80/3 
kann kein direkter Zugang gewährleistet 
werden, da die Parzelle schon heute nicht 
an den Bach und somit nicht an den 
Geltungsbereich der Bebauungsplan-
Änderung grenzt. Gleichwohl soll ein 
Zugang für die beiden südlichen 
Flurstücke 80 und 80/2 sowie das östliche 
Flurstück 86/2 gewährleistet werden, da 
diese im äußersten Nordwesten an das 
Plangebiet grenzen, wo zur Pflege der 

Die vorgebrachten 
Anregungen und Bedenken 
werden zur Kenntnis 
genommen, jedoch als 
unbegründet oder bereits 
berücksichtigt erachtet. 
Änderungen der 
Festsetzungen des 
Bebauungsplans sind nicht 
erforderlich. 
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Renaturierungsfläche durch die 
öffentliche Hand ohnehin ein Zugang von 
der Neugasse aus angelegt werden soll. 
Wie derzeit praktiziert, kann dann ein 
Zugang auf das Flurstück 80/3 über das 
Flurstück 86/2 erfolgen. Die Umsetzung 
der genannten Zuwegung setzt 
abschließend die Zustimmung des 
Grundstückseigentümers voraus. Im 
Übrigen wird auf die Bestimmungen des 
§ 917 BGB zum Notwegerecht verwiesen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange 

Kommentierung Beschlussvorschlag 

Nr. 1 – Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz u nd Dienstleistungen der 
Bundeswehr 

  

[…] 

 
[…] 

 

Eine Bauhöhe von 30 m wird durch die 
Festsetzungen des Bebauungsplans nicht 
überschritten. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange 

Kommentierung Beschlussvorschlag 

Nr. 2 – Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Region Mit te   

[…] 

 
[…] 

Von den durch den Eisenbahnbetrieb 
ausgehenden Immissionen sind keine 
wesentlichen negativen 
Beeinträchtigungen des Plangebiets zu 
erwarten. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 

 
Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange 

Kommentierung Beschlussvorschlag 

Nr. 3 – Deutsche Telekom Technik GmbH, TINL Südwest , PTI 11   

[…] 

 

Die im Geltungsbereich der Änderung 
bestehenden 
Telekommunikationsanlagen der Telekom 
werden zur Kenntnis genommen und bei 
der Realisierung von Bauvorhaben 
beachtet. Zu gegebener Zeit erfolgt die 
Einholung einer aktuellen Planauskunft. 
 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
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[…] 
 

 
 

Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange  

Kommentierung  Beschlussvorschlag  

Nr. 4 – Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktio n Landesarchäologie, 
Speyer    

[…] 

  
[…] 

Im Baugenehmigungsverfahren bzw. 
während der Bauausführung werden alle 
relevanten Vorgaben berücksichtigt. Dies 
betrifft auch jedwede relevante 
vorbereitende Maßnahmen.  
Die in Mainz ansässigen Direktionen 
Landesdenkmalpflege und 
Landesarchäologie  
wurden im Verfahren beteiligt. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 



Bebauungsplan-Entwurf „In den Oberwiesen (Neufassung und Erweiterung)“ I. Änderung        Seite 25 von 30 
Abwägung          18.03.2015 

 
 
 

Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange  

Kommentierung  Beschlussvorschlag  

Nr. 5 – Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz, Sp eyer    

[…] 

  

[…] 

Durch die Festsetzungen der 
Bebauungsplan-Änderung werden keine 
unmittelbaren Veränderungen an der 
derzeitigen Situation bzgl. der unter den 
Ziffern 1. und 2. genannten Sachverhalte, 
auch unter Berücksichtigung der dort 
bereits bestehenden 
bauplanungsrechtlichen Möglichkeiten, 
vorbereitet.  
Das Sichtdreieck im Bereich der 
Einmündung L516/ Röhrweidenweg wird 
in die Planzeichnung übernommen. 
Potentiell schädliche 
Umwelteinwirkungen, welche auf Ebene 
des Bebauungsplans zu berücksichtigen 
sind, wurden im Zuge der 
Entwurfserstellung abgeschätzt. Durch 
die Verkehre im Bereich der 
Landesstraße ist nicht mit wesentlichen 
Beeinträchtigungen des Plangebiets zu 
rechnen. Folglich sind keine 
Festsetzungen gem. § 1 Abs. 6 Nr. 1 und 
7 BauGB i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB 
erforderlich. 
 
Im Zuge der Realisierung von 
Bauvorhaben auf Grundlage der 
Festsetzungen des Bebauungsplans wird 
eine Beteiligung des LBM im 
Baugenehmigungsverfahren erfolgen. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. Der 
vorgebrachten Anregung 
zur Übernahme der 
Sichtdreiecke in die 
Planzeichnung wird 
entsprochen. 
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange  

Kommentierung  Beschlussvorschlag  

Nr. 6 – Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz, Neus tadt an der Weinstraße    

[…] 

 

 
[…] 

Eine Erweiterung der maximal 
zulässigen Traufhöhe in den 
Dorfgebietsteilen MD 1 und MD 2 um 
0,5 m auf 155,50 m ü. NN wird nach 
Prüfung der seitens des 
Grundstückseigentümers eingebrachten 
Unterlagen als verträglich erachtet. Die 
Erweiterung ist den derzeit seitens des 
Grundstückseigentümers konkret 
geäußerten Planungsabsichten zum 
Bau einer Vinothek im Obergeschoss 
und eines Maschinenunterstands im 
Erdgeschoss und der Errichtung eines 
flachen bzw. flach geneigten Daches 
zuträglich. 
 
Die unter Ziffer 6.3 der Textlichen 
Festsetzungen getroffenen 
Festsetzungen gelten gleichsam für alle 
Arten von Einfriedungen, so auch für 
geschlossene Einfriedungen. 

Der vorgebrachten 
Anregung wird 
entsprochen. 
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange  

Kommentierung  Beschlussvorschlag  

Nr. 7 – Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße,  Abt. Liegenschaften und 
Bauverwaltung, SG Bauverwaltung    

[…] 

 
[…] 

Die Eintragung von Baulasten erfolgt 
sofern erforderlich.  

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 

 
Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange  

Kommentierung  Beschlussvorschlag  

Nr. 8 – Struktur und Genehmigungsdirektion Süd, Rau mordnung, 
Landesplanung    

[…] 

 
[…] 

Die Anpassung des 
Flächennutzungsplans erfolgt im Zuge 
der Berichtigung. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange  

Kommentierung  Beschlussvorschlag  

Nr. 9 – Struktur und Genehmigungsdirektion Süd, Was ser-, Abfallwirtschaft, 
Bodenschutz    

[…] 

 

 

Die Planungen zur Renaturierung des 
Mußbachs erfolgten bislang in enger 
Abstimmung mit der Struktur und 
Genehmigungsdirektion Süd, Wasser-, 
Abfallwirtschaft, Bodenschutz. Dies wird 
auch im Zuge des eigentlichen 
Gewässerausbaus und seiner 
Genehmigung fortgeführt. Einschlägige 
Gesetze und Richtlinien fanden dabei 
Beachtung. 
 
Zum Umgang mit dem anfallenden 
Niederschlagswasser ist ein Hinweis in 
den Bebauungsplan übernommen 
worden. Hierfür stehen im Plangebiet in 
hinreichendem Maße Flächen zur 
Verfügung. 
Die Bauherrschaft wird nochmals 
darauf hingewiesen, dass sofern eine 
Einleitung von unverschmutztem 
Niederschlagswasser in das Gewässer 
Mußbach erfolgen muss, alle 
erforderlichen Nachweise und 
Genehmigungen erbracht werden 
müssen und eine frühzeitige 
Abstimmung mit der Struktur und 
Genehmigungsdirektion Süd, Wasser-, 
Abfallwirtschaft, Bodenschutz 
durchzuführen ist. 
 
Zum Umgang mit erheblichen 
bodenrelevanten Erkenntnissen im 
Nachgang des 
Bebauungsplanverfahrens ist bereits 
ein Hinweis in den Bebauungsplan 
übernommen worden.  
 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. Das 
Gewässer Mußbach wird 
als sonstiges Planzeichen 
nachrichtlich in den 
Bebauungsplan 
übernommen. 
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Das Gewässer Mußbach wird 
entsprechend in der Planzeichnung 
dargestellt. 
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[…] 
 
 
 


